Görlitzer Anzeiger. 


No. 26. Donnerſtags, den 30. Juny 18285. 


T. F. Schirach, Redakteur und Verleger. 


i 8 fa Schönbrunn. Am 19. Juny früh halb 6 Uhr 
Todes fälle. entſchlief bei ihrem Bruder, dem Herrn Paſt. en 
Gürlig. In vergangener Woche find allhier 2 ler, Demoiſelle Anne Roſine Friedericke Köhler, 
Perſonen beerdiget worden, a) mit Geremonien: des weil. treuverbient geweſenen Paſtors Hrn. Geo. 
Frau Mar. Roſ. Wiedemann geb. Thieme, weil. Friedrich Köhlers in Hermsdorf älteſten hinterlaſſ. 
Joh. George Wiedemanns, B. und Stadtgarten⸗ Tochter, alt 68 J. 7 M. 8 Tage. 
beſitzers allh, nachgel. Wittwe, alt 62 J. 1 M. 12 N 3 
Tage; an der Geſchwulſt. — Ohne Ceremonien: - Feuers brunſt. 
Mſtr. Joh. Sfr. Neuwirths, B. und Fleiſchkauers Görlitz. Am 23. Juny Abends nach 10 Uhr 
allh. und Ken, Joh. Eleon. geb. Wiefenhüter, Töch⸗ brannte die Scheune zum Geßnerſchen Garten sub 
terlein, Chriftiane Alwine Mathilde, alt 1 Monat Nr. 942. gehörig, im Felde hinter dem heiligen Grabe, 
21 Tage; an Krämpfen. aus unbekannten Urſachen ab. | 
—— see EEE 
Görlitzer Getreide ⸗ Preis, den 23. Juni 1825. — 
1 Schfl. Waizen 1 thl. 15 for. — pf. — 1 thl. 11 ſgr. 3 pf. — 1 the 7 ſgr. 6 pf. 
— „Korn — - 22 = „ — — . 
— 2 Gerſte— 18 2 — — 17 6 —— 16 10 
— 4 Hafer — 13 9 — — 13 62 —— 3 11 3 s 
| Die Kanne Butter 72 fgr- 2275 
8 x da „os 
(Offener Arreſt.) Nachdem von Seiten einiger Gläubiger auf Eröffnung des Goncurd - Pros 
zeſſes über das Vermögen des bieſigen Gaſtwirth Carl Gottfried Jackiſch und Erlaſſung des of» 
fenen Arreſts angetragen worden, fo werden in Gemüßbeit des §. 21. Tit. 50. d. A. G. O. und zwar 
nach Maas gabe des §. 206, ibid. alle Diejenigen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geldern, 
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Effecten, Waaren und andern Sachen oder an Briefſchaften hinter dich oder an denſelben ſchuldige Zah⸗ 
lungen zu leiſten haben, hierdurch aufgefordert, weder an ihn, noch an ſonſt Jemanden, das Minpefle, 
zu verabfolgen oder zu zahlen, ſondern ſolches dem unterzeichneten Königl. Landgericht ſofort anzuzeigen 
und die Gelder oder Sachen, wiewohl mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rete, in das Landgericht⸗ 
liche Depoſitum einzuliefern. - 

Wenn diefem offenen Arreſt zuwider dennoch an den Gemeinſchuldner oder ſonſt Jemand etwas ges 
zahlt oder aus geantwortet würde, fo wird ſolches für nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der Maſſe 
anderweit beigetrieben werden. Wer aber etwas verſchweigt oder zurückhält, der fol außerdem noch ſei⸗ 
nes daran habenden Unterpfands⸗ und andern Rechts gänzlich verluſtig gehen. 


Görlitz, am 28. Juny 1828. Tr; 
Königl. Preuß. Landgericht der Ober lauſitz. 

(Offener Arreſt.) Von dem Königl. Preuß. Landgericht der Ober⸗Lauſitz zu Görlitz if 
über den Nachlaß des verſtorbenen Kupferfchmidtmeifterd Johann Daniel Bertram heute der Concurs⸗ 
proceß eröffnet worden. Es werden daher alle diejenigen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an 
Geldern, Effekten, Waaren und andern Sachen, oder an Briefſchaften hinter ſich, oder an demſelben 
ſchuldige Zahlungen zu leiſten haben, hierdurch aufgefordert, weder an deſſen Erben, noch an ſonſt 
jemand das Mindeſte zu verabfolgen oder zu zahlen, ſondern ſol hes dem unterzeichneten Gericht ſofort 
anzuzeigen, und die Gelder oder Sachen, wiewohl mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das 
landgerichtliche Depoſitum einzuliefern. Wenn dieſem offenem Arreſte zuwider, dennoch an die Erben 
des Gemeinſchuldners oder ſonſt jemand etwas gezahlt oder ausgeontwortet würde, fo wird ſolches für 
nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der Maſſe anderweit beigetrieben werden. Wer aber etwos 
verſchweigt oder zurück hält, der ſoll außerdem noch ſei nes daran habenden Unterpfands e und andern 
Rechts gänzlich verluſtig gehen. Görlitz, am 7. Juni 826. 

Königl. Preuß. Landgericht der Oberlauſitz. 

Edictal⸗Citation. Von dem Königl. Preuß. Landgericht der Oberleuſitz zu Görlitz iſt in 
dem über den auf einen Betrag von 1601 thlr. 19 fgr. 7 pf. maniſeſtirten und mit einer Schuldenſumme 
von 3754 thlr. belaſteten Nachlaß des verftorbenen Kupferſchmidts Johann Daniel Bertram am beuti⸗ 
gen Tage eröffneten Concursproceſſe ein Termin zur Anmeldung aller etwanigen unbekannten Gläu⸗ 
diger auf den Siebenzebnten September 182 5 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Landgerichts⸗Rath Richter angeſetzt worden. Diefe 
Gläubiger werden daher bierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber pers 
ſönlich oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die 
Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Heinitz, Langer l. und Langer II. vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre 
Forderungen, die Art und das Vorzugs⸗Recht derſelben anzuge en, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen 
Beweismittel beizubringen, demnächſt aber die weitere rechil che Einleitung der Gate zu gewärtigen, 
wogegen die Ausbleibenden mit ihren Anſprüchen von der Maſſe werden ausgeſchloſſen und ihnen des⸗ 
halb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 

Görlitz, am 7. Juni 1825. Königl. Preuß. Landgericht der Oberlauſitz. 

Im Wege der nothwendigen Subhaſtation ſollen 2 eines Gläubigers die dem hieſſgen Fleiſch⸗ 
hauermelſter Johann Gottfried Lachmann gehörigen, mit No. (6. und 47. bezeichneten Fleſchbanf⸗ 
gerechtigkeiten, wovon erſtere auf 100 thlr. und letztere auf 5 thle. gewürdert worden ift, in dem auf 

den dreißigſten Juli 1828 
Vormittags um 11 Uhr vor dem Deputirten, Herrn Landgerichts ⸗Rath Heino anberaumten einzigen 
Bietungstermine öffentlich verkauft werden, wozu beſitz⸗ und zadlungsfäh ge Kaufluſtige entweder in 
Perſon oder durch gehörig legitimicte Bevollmächtigte auf bieſigem Landgericht zu erſcheinen, vorgeladen 
werden und den Zufhlag ſolort zu gewärtigen haben, wenn nicht geſezliche Ümflände eine Aus nahme 
erfordern, Görlitz, am 29. April 1825. N f 3 
a Königl. Preuß. Landgericht der Oberlauſitz, 
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Bekanntmachung. Auf den 22. Juli c. und folgende Tage Vormittags um 8 Uhr ſoll das 
zum Nachlaß bes verſtorbenen Criminal - Richter Walther gehörige Mobikiare, worunter Bücher 
aus verſchiedenen Fächern und eine Mineralien- Sammlung befindlich, an Landgerichtsſtelle öffentlich an 

e Meiſtoictenden gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. Courant verkauft werden, welches hiermit 
ekannt gemacht wird, mit dem Bemerken, daß ein Katalog von den Büchern bei dem Botenmeiſter 
Hofmann in dieſiger Kanzlei eingeſehen und die Mineralien ⸗ r Paar Tage vor der Auktion 
ebendaſelbſt in Augenſchein genommen werden kann. Görlitz, am 14. Juni 188. a 

a Königl. Preuß. Landgericht der Oberlauſitz. i 

Das neue Verzeichniß der beim Königlichen Grenz⸗Poſt⸗Amte zu Gölitz abgehenden und ankom⸗ 
menden Poſten, welches auch die Verhaltungs « Regeln, in Abſicht auf die, zur Poſt zu gebenden Briefe, 
Paquete und Gelder, ingleichen die Nachrichten für diejenigen, welche mit den Diligencen oder Fahr⸗ 
Poſten reifen, enthält, iſt bei demſelben für 7 2 Sgr. zu haben, 

(Auctions: Bekanntmachung.) Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß 

5 am 18. Jul p d. J. und an den darauf folgenden Tagen 
Vormittags von 9 — 12 Uhr, und Nachmittags von 2 — 5 Uhr ein großer Theil des Mobiliar ⸗Nach⸗ 
laſſes der N er Frau von Hillesheim, namentlich Uhren, Porzellain, Steingut, Glaswaa⸗ 
ren, Zinn, Kupfer, Metall, Meſſing, Blech, Eiſen, Leinenzeug und Betten, Meubles, und Haus⸗ 
geräthe, Kleidungsſtücke, Wagen und Geſchirr, allerhand Vorrath, Bücher, Landkarten, Gewehre, 
Inſtrumente, Weine ic. in dem von Hillesheimſchen Haufe zu Lauban durch den Unter⸗ 
zeichneten an den Meiſtbietenden gegen ſofortige Zahlung in Courant öffentlich verſteigert werden ſoll. 
Die gedruckten Verzeichniſſe werden 14 Tage vor dem eh — 2 ſowohl bei dem Unterzeich⸗ 
neten als auch bei den Redactionen des Wochenblatts zu Lauban und des Anzeigers zu Görlitz unent⸗ 
gelolich aus gegeben. Lauban, am 24. Mai 1825. Starke, Kreis⸗Juſtiz⸗Rath. 

Alle diejenigen, welche mit vor dem Jahre 1824 gefällig wordenen Hausmnunns⸗Geſchoß, oder mit 
Geſchoß, Zinns ꝛc. aus den Jahren 1821, 1822 und 1823 bei der Kämmerei ⸗Kaſſe in Reſt ſtehen, 
werden andurch wiederholt aufgefordert, dieſe Reſte längſtens bis alt. Juli d. Jahres abzuführen, in⸗ 
dem nach Ablauf dieſes Termins, unnachſichtlich mit der executiviſchen Beitreibung verfahren werden wird. 

Sörlitz, den 28. Mai 1828. Der Magiſtrat. 

Zwei der Commun gehörige wüſte Stellen neben Nr. 389. in der hieſigen innern Stadt gelegen, 
ſollen zum Zweck des Wiederaufbauens den 1 0. Au gu ſt d. J. Vormittags 10 Uhr auf bieſigem Rath⸗ 
bauſe öffentlich verkauft werden, welches wie Kaufluſtigen hiermit bekannt machen. Die bereſts feſt ge⸗ 
ſetzten Bedingungen find dei unſret Kanzlei einzuſehen. Görlitz, am 28. Juni 1825. 

- . 773 I Der Magiſtrat. 

Daß zum 13. Juli c. Vormittags 8 Uhr in der Dominial⸗Waldung zu Ober⸗Sohra an Ort und 
Stelle 63 Kiaftern Z weiches Holz und 194 Schock J, dergleichen Reißig in kleinen Parthien an den 
Meiſtbietenden gegen baare Zablung verkauft werden ſollen, wird andurch bekannt gemacht. 

Görlitz, am 21. Juni 1825. 8 Der Magiſtrat. * 

Zum Verkauf einer Parthie alten Röhr⸗ und Bauholzes und Zimmerſpäne in hieſigem Bauzwin⸗ 
ger am Reichenbacher Thore wird der ste Jullus Nachmittags um 2 Uhr als Licitations⸗ Termine an⸗ 
geſetzt. Görlitz, den 28. Juni 1825. PETER Der Magiſtrat. 

Dad unterzeichnete Gerichts⸗Amt fubhaftirt das sub Nr. 43, allhier belegene und auf 404 tblr: 
gerichtlich gewürderte Windmühlengtundſtück des Müller Friedrich Auguſt Trincks, 
und ladet Kaufluſtige zu dem auf 5 

5 den Achten Auguſt d. J. . 1 
an bieſiger gewöhnlichen Gerichts - Amts = Stelle angeſetzten einzigen Bietungs « Termin Vormittags um 
10 Ubr zur Apgebung ihrer Gebothe mit der Zuſicherung vor, daß nach erfolgter Zuſtimmung der Real⸗ 
gläubiger der Zuſchlag an den Meiſtbietenden geſcheben wird. Förſtgen im Notkendurger Kreiſe, am 
21. Mai 1825, Das Gräflich zus Lippeſche Gerſchts⸗ Amt. Bräuer. 
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Das Mlofter Marienkhalſche Juſtiz⸗Amt zu Meuſelwitz ſubhaſtiet die sub Nr. 26. zu Oedernitz 
Rothenburger Kreiſes belegene, nach Abzug der Abgaben ec. auf 1053 thl. 29 fgr. 2 pf. gewörderte Gartens 
nahrung, an Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäuden, Gärten, Aeckern und Wieſen ad instantiam der Elias 


Rauſchen Erben und fordert beſitz⸗ ar 2 0 Kaufluſtige auf, ſich in termino 
? en 27. A. C. 


I | uJy 118 
Vormittags 10 Uhr in dem Erblehngerichtskretſcham zu Oedernſtz einzuſinden, ihre Gebote abzugeben 


und ſodann zu gewärtigen, daß nach erfolgter Zuſtimmung der Erben der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 


Beſtgebotenen geſchehen werde. Meuſelwitz, den 9. April 1825. 
Kloſter Marientbalſches Juſtiz⸗ Amt. Pfennigwerth. 


Auf Anordnung des Königl. Landgerichts der Ober⸗Lauſitz zu Görlitz ſollen 643 Klafter 6, 7 und | 


8 Viertel langes Scheitholz, 33 Schock Brauholz, 25 Schock Gebundbolz, 4 Klaftern Stockholz⸗ 
20 Stück Stommholz, 15 Stämme ausgearbeitetes und 30 Stämme unausgearbeitetes Bauholz und 
eine Parthie Aeſte und Wipfel auf dem Wolſiſchen Bauergute zu Rothwaſſer g 
den achten Juli dieſes Jahres 
Vormittags um 9 Uhr an den Meiſtbietenden gegen ſofortige baare Bezahlung in Courant öffentlich 
verauktionirt werden, was hiermit bekannt gemacht wird. Rothwaſſer, den 22. Juni 1825. f 
5 1 — Die Gerichten daſelbſt. 
Die wiederholt an mich ergangene Anfrage, bis zu welcher Zeit Verſicherungen gegen Hagelſchlag 


bei der Berl. Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft angenommen werden, veranlaßt mich, hierdurch bekannt 


zu machen: daß die Verſicherungen von Feldfrüchten zu jeder Zeit, ſo lange dieſelben noch auf dem 
Felde befindlich ſind, von der Direktion und deren Agenten angenommen und vollzogen werden. Nur 
das eigene Intereſſe erheiſcht es, ſich die Vortheile dieſes Inſtituts, fo bald als möglich zu ſichern, um 
ſichl vor einen bedeutenden Verluſte zu ſckützen. Dobers, den 28. Juny 1825. 
von Rabenau, Gutsbeſitzer und Deput. der Berl. Hagel: Affec: Societät. 

Daß wegen des einfallenden Feiertages ſowohl Freitags als Sonnabends kein Bier- Abzug ſtatt 
findet, wird hierdurch angezeigt. 8 ie Brau⸗ Deputation. 
or „200'thir. auf die erſte Hypothek eines Hauſes werden zu borgen geſucht; das Nähere erfährt man 


in der Exped. des Görl. Anz. 


‚Der Laden in Nr. 349, ſteht zu vermiethen. Auch ſteht bei mir ein neuer Marktkaſten gut beſchla⸗ 
gen! zu verkaufen. Görner in der Neißgaſſe. 
In Nr. 319. in der Petersgaſſe find 3 Stuben und Stubenkammer mit Zubehör zu vermiethen und 
zu Michaelis zu beziehen. . 8 9 an 
Eine Köchin von unbeſcholtenen Ruf kann hier in der Stadt ſogleich in Dienſt treten; bei wem? 
fagt die Exped. des Görk nz. 13% ee He ee } 
(Concert⸗ Anzeige) Daß der Herr Stadtmuſikus Biſchoff künftigen Sonntag den 3. July 
e Concert in meinem Garten geben wird, macht einem geehrten boni Me ergebenſt 
bekann Br Sa ählig. 
Daß kommenden Montag zu dem bevorſtehenden Kuhnaer Jahrmarkt bei mir vollſtimmige Janit⸗ 
ſcharenmuſik gehalten wird, dieſes zeiget ergebenſt an und bittet um 2 ein 
> N verw. Hölzel in Moys. 
> Daß bei mir zu dem Marientage und Sonntag, als den 3. Juli, Tanzmuſik mit Poſaunen gehalten 
wird, zeigt ergebenſt an und bittet um zahlreichen Zuſpruch Klare, 
A zum Landhauſe an ber Heerſtraße. 
(Einladung.) Künftigen Sonnabend und Sonntag iſt vollſtimmige Tanzmusik. Warme Ku⸗ 


chen, Speiſen und Getränke werden zur Auswahl beſorgt, lade daher meine Gönner und Freun de erge⸗ 


benſt ein. ; „ Flöſſel in Leſchwitz. 
(Gelegenheit nach Teplitz) Künſtige Woche if für eine oder zwei Perſonen noch Platz 
in einen Wagen noch Teplitz. Aus kunft ertheilt die Exped. des Görl. Anz. * 
(Hierzu eine Beilage,) 
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Beilage zu Nr. 26. des Goͤrlitzer Anzeigers. 
N Donnerstags, den 30. Juni 1825. | 


- (Haube Berkauf.) Veränderungshalber bin ich geſonnen, meine zu Kohlfurth an der 
Schölzerei belegene dienſtfreie Häuslernahrung zu verkaufen. Es gehören zu derſelben 6 Schſt. 
Dresdn. Maaß Ausſaat guten Kornboden, eine tragbare Wieſe, ein Obſt⸗ und Graſegarten mit dabei 
befindlicher Plumpe. Die Gebäude, ein gemauertes Wohnhaus und eine Scheune, ſind nicht längſt ganz 
neu erbaut und daher in ſehr gutem Zuſtande. Dieſe Nahrung bat die Gerechtigkeit, daß der Beſitzer 
der daſigen Schölzerei das auf derſelben gehaltene Vieh gegen 7 Krzr. Lohn pro Stück mit feinem Viehe 
düten laſſen muß. Die darauf haftenden Abgaben ſind übrigens ſehr gering. Kaufluſtige können das 
beſchriebene Grundſtück jederzeit in Augenſchein nehmen, und ſich deshalb bei dem darauf wohnenden Aus⸗ 
zügler Gäbel melden. Neuhammer, den 15. Juny 1825. inkler. 5 

‚500 thlr. Preuß. Courant, welche zur erſten und alleinigen Hypothek auf einem Bauerguthe in 
Troitſchendorf haften, werden zum Termin Michaelis 1825 gegen Ceſſion geſucht, und ertheilt die Exp. 
des Görlitzer Anz. weitere Auskunft darüber. 

Eine geräumige Stube mit dergleichen Stubenkammer eine Treppe hoch und wo möglich ein Stüb⸗ 
chen par terre wird den 30. Juny zu miethen und zu Michaelis zu beziehen geſucht. Mehr Nachricht 
giebt die Exped. des Görl. Anz. e i 5 ö 8 

Das Haus Nr. 207 a. in der Fleiſchergaſſe, worinnen 3 Stuben mit Zubehör find, ſteht zuſam⸗ 
men oder einzeln zu vermisthen und gleich zu beziehen. a 

Eine Stube mit Stubenkammer vorneheraus iſt in der Webergaſſe zu vermiethen und zu Michaelis 
zu beziehen; wo? erfährt man in der Exped. des Görl. Anz. ’ 

In Nr. 404. in der Webergaſſe ift eine Stube mit 2 Stubenkammern hinten heraus mit Küche, 
Keller und Holzhaus zu vermiethen und zu Michaelis zu beziehen. i 

Eine große Stube mit dergleichen Kammer nebſt Zubehör iſt zu vermiethen und zu Michaelis zu 
beziehen, beſonders für einen Tiſchler oder andres Metier; wo? ſagt die Exped. des Görl. Anz. 

Beſter Baukalk, 10 gr. der Dresdn. Schfl., auf din herrſchaftlichen Brüchen zu Cun⸗ 
nersdorf iſt ſtets zu haben. Bei anſehnlichen Parthien findet noch ein billigerer Preis ſtatt. 

Mit einem vollſtändigen Lager von allen Sorter neuen Bettſedern empfiebit ſich jetzt und jederzeit 
beſtens zu billigen Preiſen Frau Schirach in der Petersgaſſe zu Görlitz. 

Daß ich von heute an nicht mehr in Ober⸗ Neundorf, ſondern in Leſchwitz bin, wo ich mich nun 
ſelbſt etabliret habe, und daß der Fruchteſſig, den ich feit bereits 21 Jahren in Ober⸗ Neundorf fabri⸗ 
tirte, nicht mehr dort, ſondern bei mir in Leſchwitz, oder auch wie bisher in Görlitz in meiner Eſſig⸗Nie⸗ 
derlage in der Apothekergaſſe in dem offnen Gewölbe in Nr. 142. ſtets zu haben iſt, zeige ich allen mei⸗ 
nen bisherigen zahlteichen geehrten Abnehmern ergebenſt an und bitte, mir fernerhin Ihr gütiges Zu⸗ 
trauen zu ſchenken; ich werde nicht ermangeln, den Benchtig eben ſo gut, wie bis her zu fertigen. ſo 
wie ich mich für deſſen Haltbarkeit und Güte ſtets verbürge. Leſchwitz, am 25. Juni 1826. 

Anſpach, Eſſigbrauer. 

Ein ſehr gut conditionirter Flügel ſteht Veränderungshalber um möglichſt billigen Preis zu verkau⸗ 
fin. Mo? ſagt die Exped. des Görl. Anz. N 

Selterwasser in ganzen und halben Krügen, Eger-, Marienbader Kreuz. und Salz- 
brunnen, wie auch Püllnaer Bitterwasser habe in diesen Tagen wieder von frischer Fül. 
lung erhalten, j Michael Schmidt am Obermarkte, 

Selter⸗, Eger-, Saidſchützer⸗, Püllnaer , Biliner , Dryburgere Kreuze und Ferdinands⸗ 
Brunnen iſt friſch zu bekommen bei C. Pape. 8 


* 
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(Lotterie Anzeige.) Zur erſten Claſſt 52fler Gold ⸗Lotterie, deren Ziehung den 19. Juli 
d. J. beginnt, find ganze, halbe und Viertel ⸗Looſe zu haben und ae hierzu ä g | 

ichael midt. 

Ein Kutſcher mit guten Zeugniſſen verſehen, wünſcht fo bald als möglich ein Unterkommen. Das 
Weitere erfährt man in der Exped. des Görl. Anz. a 

ine t auf dem Lande ſucht zu künftige Michaelis eine geſchickte Köchin, und wenn eine 
ſolche darüber und über ihr ſonſtiges Wohlverhalten gute Zeugniſſe oder Empfehlungen hat, werden ihr 
ſehr annehmbare Bedingungen in jeder Hinſicht angeboten werden. Sollte ſich zufälig noch vor Mi⸗ 
chaelis eine Perſon finden, fo kann fie auch früher gemiethet werden, auch könnte fie, wenn fie Lu 
dazu hätte, noch in einer ſehr guten Küche ein oder ein paar Monate lernen, was ihr durchaus gar | 
nichts koſten fol. In der Exped. des Görl. Anz. iſt zu erfahren, bei wem man fich zu melden bat, 

(Ergebenſte Anzeige.) Sonnabend den 2. Juli, fo wie Sonntags den 3. Juli, auch unaus⸗ 
geſetzt jeden Montag wird auf meinem Saale vollſtimmige Tanzmuſſk gehalten werden, dieſes zeigt 
um gütigen Zuſpruch bittend, ergebenſt an Et. verw. Baumeiſter. 

(Concert = Anzeige.) Daß der Herr Stadtmuſikus heute Abend 7 Uhr und Sonnabends als 
den Marientag Nachmittags 5 Uhr Concert halten wird, ſolches zeigt hiermit ergebenſt an und bittet 
um zahlreichen Beſuch 1 Heino. N 

(Ganz ergebenſte Einladung.) Ich mache ——— bekannt, daß künftigen Sonntag den 

July auf meinem dazu gut eingerichteten Saale Tanzmuſik, fo wie alle Sonntage, gehalten wird, 

uch wird mein Bemühen ſtets dahin gehen, daß meine reſp. Gäſte, welche mich mit ihrer Gegenwart 
beehren, nie unbefriedigt aus meinem Haufe gehen werden. Auf gute Ordnung und Auſwartung, gutt 
Speiſen und Getränke, werde ich ſte rs bemüht ſeyn. ; Kindler, 
Gerichts⸗Scholze in Hennersdorf. 

(Einladung.) Daß Sonnabends den 2. July und folgenden Sonntag Tanzmuſik gehalten 
wird, zeigt hierdurch ergebenſt an . Deutſchmann in Bießnitz. 

Fünf Thaler Belohnung. Es hat ſich allgemein die Sage verbreitet, als ob mir eine ſehr 
anſehnliche Menge Getraide durch den Kornwurm zerſtört worden: ich muß dieſer bos haften Lüge öffent⸗ 
uch widerſprechen, und Jeden ſteht es frei, ſich auf minen Kornböden vom Gegentheil zu überzeugen. 
Da dieſe Ausbreitung offenbar mir zu ſchaden, geſchehen iſt, fo verſpreche ich denjenigen 8 Rthir. Bes 
lobnung, der mir den Erfinder nennen kann, um ihn als einen niedrigen Schurken dem Publikum bes 
zeichnen zu können. Seidenberg, den 27. Juny 1825. k 

f Johann George Scholze, Vorwerksbeſitzer. 

Für die thätige und menſchenfreundliche Hülfe meiner geliebten Mitbürger hoben und niedern Stan⸗ 
des, weiche bei dem in meiner Scheune am 23. d. Abends in der 11. Stunde gleich einem Blitzſtrable 
ausgebrochenen Feuer geleiſtet ward, ſtatte ich für die Rettung des Wobnhauſes und des Viehes und 
der Mobilien meines Pachters den herzlichſten Dank ab, und wünſche, daß einen jeden Gott für dere 
gleichen Schreck und Unglück bewahren wolle. Johann David Geßner. 

Freitags, den 1. Juli geht eine leere Kutſche nach Bautzen, Dresden, Meißen und Geimma; 
wer mitfahren will, hat ſich zu melden beim Stadtgärtner Gläſel. er 


Von der mit großem Beifall aufgenommenen 


Auswahl von Tänzen für das Pia goforte, componirt von 
a Ferdinand Roitſch, 
welche 2 Polonaiſen, 2 Trios, g Walzer, 2 Ruſſiſche Walzer, 4 Geſchwindwalzer und 7 Eccoffaifen 
enthalt, find noch Exemplare für den Subſctiptionspreis von 14 ggr. bei mir zu haben. 
Ich erlaube mir, alle Freunde der Muſik auf dieſe gelungenen Verſuche des beliebten Klavlerſpie⸗ 
lers hierdurch aufmerkſam zu machen, deren Ertrag dem talen vollen jungen Manne eine erwünſchte 
Beihülfe und Aufmunterung ſeyn wird. C. G. Zobel. 


! 


